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Deutschland
* Karlsruhe , 27 . Aug . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 40 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchsteEntschließungen

Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 ) Pro¬
visorisches Gesetz , die Zuständigkeit und das Verfahren der
Gerichte in Nechtspolizeisachen betr . 2 ) Ordensverleihung .
Se . König ! . Hoheit der Großherzog haben Sich aller¬
gnädigst bewogen gefunden , dem kursürstl . hessischen Haupt¬
mann Breithaupt das Ritterkreuz des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen . 3) Medaillenverleihung . Se .
König ! . Hoheit der Großherzog haben Sich allergnädigst
bewogen gefunden , dem Untererheber Alois Brombach in
Nordschwaben mit Rücksicht auf dessen langjährige , dem
Staate und der Gemeinde geleistete ersprießliche Dienste die
silberne Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen . 4 ) Dienstnach¬
richten . Außer den schon mitgetheilten noch folgende : Se .
Königl . Hoheit der Großherzog haben Sich unterm 7 . d.
M . gnädigst bewogen gefunden , die erledigte Registratorstelle
bei der Regierung des Mittelrheinkreises dem bei derselben
angeftellten Registraturgehilfen Karl Maurer und die erle¬
digte Amtsarztstelle in Radolphzell dem Amtschirurgeu Lud¬
wig Dürr in Bruchsal zu übertragen .

U. Bekanntmachung des großh . Ministeriums des Innern :
Die Ausübung der Thierheilkunde betr .

III . Diensterledigung . Die evangelische Pfarrei
Seuufeld , Diözese Adelsheim , mit einem Kompetenzan¬
schlag von 544 fl. 11 kr .

IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 22 . Mai d. I .
Revisionsgehilfe Reich in Karlsruhe . Am 29 . Juni d. I .
Amtschirurg Land Herr in Rheinbischofsheim . Am 8 . d. M .
der katholische Pfarrer F . Meper in Gommersdorf .

8 * Pforzheim , 26 . Aug . Mit dem Eisenbahn - Bau
geht es hier und in der nächsten Umgebung rüstig vorwärts .
Bereits haben wir in der Nähe der Siadt eine Strecke Schie¬
nenbahn , und kann der schrille Pfiff , der das Zeichen zur Ab¬
fahrt gibt , sowie das Brausen eines mächtigen Wagenzuges ,
nach dem Allem man sich so lange schmerzlich sehnte , nun stünd¬
lich hier gehört werden . Doch ist die Bahn selber nur eine
s. g. Dienstbahn und rührt das Pfeifen nur von einem
Bahnwächter her , der das Signal zum Abfahren der Kipp -
wägen , welche das ausgegrabene Erdreich fortschaffen , gibt .
Bald übrigens werden wir die Lokomotive selbst pfeifen hören ,
da eine solche bald nöthig wird , wenn , wie jetzt noch , das na¬
türliche Gefälle nicht mehr genügt , die zur Bewegung des
Wagenzuges erforderliche Kraft zu erzeugen . — Die hier in
den letzten Jahren sich kundgegebene Baulust kommt auch
in diesem Sommer zu Resultaten , und zwar zu mehr , als man
bei der vor Beginn des Jahres eingetrelenen industriellen Kon¬
stellation erwartet hatte . Dritte Stockwerke wachsen fast über
Nacht über den Häusern ; neue Bauten sind verschiedene im
Angriff und noch mehr vorbereitet ; namentlich aber ist die
verschönernde Hand des Tünchers überall thätig und gibt bis¬
her unansehnlichen Häusern ein hübsches Gewand . Ist nach
und nach , wie es im Werke ist , die hiesige Industrie zu ihrer
früheren Blüthe wieder ganz zurückgekehrt , so wird diese Bau¬
lust sich noch mehr entwickeln , zumal die Wohnung snoth
bis jetzt nicht merklich abgenommen hat und die künftige Eisen¬
bahn das Bedürfniß nach Erweiterung der Stadt noch mehr
steigern wird .

Mannheim , 26 . Aug . Der hessische Antheil an
dem im ersten Semester d. I . hier von thalwärts gehenden
Gütern erhobenen Rheinzolle beträgt ca . 40,000 fl . , wo¬
gegen Hessen an Baden von dem zu Mainz aus Berggütern
erhobenen Rheinzolle ungefähr 2700 fl. zu vergüten hat . Be¬
merkt muß hier werden , daß der Rheinzoll auf der Strecke
zwischen Mannheim und Mainz fast ausschließlich Hessen zu¬
fällt , weil hier Baden und Bayern nur sehr kurze Ufergrenzen
haben . Wie unhaltbar die jetzige Höhe der Rheinzölle ist und
wie falsch Jene rechnen , welche einen Ausfall des Erträgnisses
in dem Herabsetzen des Tarifs behaupten , geht unzweideutig
aus obigen Zahlen im Vergleich zu früheren hervor . Denn
der hessische Antheil an dem Thalvktroi belief sich früher schon
auf 80,000 fl. ; der Tarif aber ist heute beinahe noch derselbe ,
wie vor der 1851 stattgehabten Ermäßigung . Vor 1851 be¬
trug nämlich derselbe 18,24 Centimes und vom 1 . Oktober
1851 an 16,67 Centimes . Während also die Herabsetzung
kaum 8 Proz . erreicht , ist der Ertrag dennoch um 50 Proz .
zurückgegangen ! Nach allen Wahrnehmungen dürfte der Aus¬
fall im zweiten Semester noch erheblicher werden . Das Fest¬
halten an der irrationellen Auffassung der Nheinoktroi -Frage
durch die beiden Ufcrstaaten Hessen und Nassau scheint unbe¬
greiflich . Indessen läßt sich die Sache , freilich aus ziemlich
engherzigen Gründen , doch erklären . Hessen z . B . begünstigt
dadurch die Eisenbahnstrecke von Ludwigshafen nach Mainz ,
rcsp . den Verkehr der letzteren Stadt . Die 5 kr. Oktroi von
hier bis Mainz sind daher nur als ein Differenzialzoll zu
Gunsten dieser Stadt zu betrachten , und nicht etwa nur zum
Nachtheil der Wasserstrecke von hier bis Mainz , sondern der
ganzen badischen Staatsbahn . Denn die Güter gehen nicht
hieher , um von da zur Bahn nach Ludwigshafen verbracht zu
werden ; sie schlagen vielmehr schon vornherein den Weg über
St . Louis und Straßburg auf der linken Rheinseite nach
Mainz ein . Ob dieser kleine Vortheil so viel Werth ist , als
wenn durch eine zeitgemäße Aufhebung des Rheinoktroi ' s der
Verkehr des Rheinstromes überhaupt zu neuem Aufschwünge
käme ? —

Oberkirch , 25 . Aug . Ich muß den Lesern Ihres
Blattes etwas Freudiges und etwas Trauriges von hier mit¬
theilen . Schon vor einigen Wochen wurden nämlich bei Legung
städtischer Brunnenteichel zwei Goldmünzen , ganz wohl er¬
haltene Kölner Goldgulden vom Jahr 1480 , gefunden . Da
der Ort , wo sie gefunden wurden , in der Gegenv ist, wo ehe¬
dem der zweite Festungsgraben sich hinzog , so ist zu vermuthen ,
daß sie von einem im Schwedenkriege dort gefallenen und
eilends verscharrten Soldaten herrühren . Man bedauert , daß
die Gruben so eilig wieder geebnet und nicht weitere Nach¬
grabungen vorgenommen worden sind . Letzten Samstag
wurde , ebenfalls in der Gemeinde Oedsbach , auf dem obern
Heubergerhofe ein Geldfund gemacht , bestehend in 184 Sil¬
bermünzen , meist aus den Jahren 1660 bis 1670 ; nur we¬
nige sind von früherer Zeit ; es sind darunter straßburgische ,
lothringische , sächsische, braunschweigische rc. Münzen , und
mögen einen vollen Werth von 50 bis 60 fl. haben ; sie lagen
theils in einem Fahrgeleise eines Weges an einem Bergrande ,
theils wurden sie aus dem letztem selber herausgescharrt . Dem
Vernehmen nach sind bereits einige Exemplare dem großh .
Konservator v. Bayer zur Einsicht übersandt worden . — Das
Traurige , was ich Ihnen zu berichten habe , ist , daß letzten
Sonntag ein Bürger ausGiedensbach , Pfarrei Oberkirch ,
wohin er in die Kirche gegangen war , in der Nacht in einem

ganz betrunkenen Zustande von der Polizei aufgegriffen und in
den Bürgergewahrsam gebracht wurde . In der Meinung , er
schlafe seinen Rausch aus , ließ man ihn bis Dienstag früh
liegen , wo man jedoch nach genauerer Untersuchung fand , daß
er eine schwere Verletzung am Kopfe hatte , an der er die ver¬
flossene Nacht gestorben ist ; er hinterläßt eine Wittwe mit
2 Kindern .

§ * Ettenheim , 26 . Aug . Ein tragisches Ereig¬
niß , das gestern Abend vorfiel , macht eine schmerzliche Sen¬
sation . Ein 19jähriger Bursche , Namens Karl Binder , von
Wallburg , wurde durch den ledigen Karl Amann von da beim
Nachhausegehen von dem hiesigen Jahrmarkt zwischen hier und
Wallburg unvorsichtiger Weise mit einem Terzerol , welches
mit einer Kugel geladen war , lebensgefährlich in den Unter¬
leib geschossen . Der Thäter wurde noch gestern Abend fest¬
genommen und in das hiesige Amtsgefängniß gebracht .

- Staufen , 26 . August . Die überaus günstige Witterung ,
Gewitterregen in Abwechselung mit Sonnenschein , beförderte
die Traubenreife dergestalt , daß die Rebgelände für ge¬
schloffen erklärt worden sind ; die gleiche Maßregel soll auch
in allen Rebbergen rheinaufwärts bis Basel in Anwendung
gekommen sein . Wir haben einen sehr reichen Herbst in Aus¬
sicht, und wenn auch einige landwirthschaftliche Stimmen da¬
für sich erheben , daß wegen der großen Masse und deren wahr¬
scheinlich ungleichartigen Reife nach alten Erfahrungen die
Qualität weniger entsprechen wird , wie jene von 1857 , so
glaubt man doch im Allgemeinen , daß beide Gewächse von
1857 und 1858 sich würdig aneinander reihen werden . Eben
so entschiedene Fortschritte wie die Trauben haben auch die
Kartoffeln gemacht , die zwar , wie nicht zu läugnen , von der
dermaligen Landplage , den Mäusen , vielfach benagt werden ,
in der großen Menge aber dennoch einen bedeutenden Segen
bei vorzüglicher Beschaffenheit abwerfen . Die befruchtenden
Regengüsse erfrischten auch manche ausgetrocknete Matten , die
nun wieder im grünen Gewände erscheinen und , weil der
Futtermangel in hiesiger Gegend nur partiell , Gewißheit dafür
gewähren , daß die in Anregung gebrachte Erhöhung der Milch¬
preise vorderhand wieder ans sich beruht . Für ein Pfund
Butter bezahlt man zwar den sehr hohen Preis von 27 kr. ,
allein das Räthsel löst sich von selbst , wenn man Händler
herumlaufen sieht , die für Köln und Düsseldorf Butterauf¬
käufe um jeden Preis in hiesigem Bezirke machen und unge¬
achtet der heißen Witterung auf der Eisenbahn nordwärts be¬
fördern .

Dillinge « . ( Schw . M .) fSchwarzwälder In¬
dustrieausstellung .^ Für den Maschinenbau stehen
obenan die Aufstellungen der rühmlichst bekannten Maschinen¬
fabrik des Hrn . Fürsten zu Fürstenberg zu Jmmendingen ,
welcher der talentvolle I . Thoma , ein geborner Schwarzwäl¬
der , als Direktor vorsteht . Im Parterre , Zimmer Nr . 2 ,
finden sich und werden vorzugsweise hervorgehoben : Eine
Egalisir - Drehbank , Preis 750 fl. ; ein Webstuhl , Patent
Arten , ohne Geschirr und Platte , aber mit 10 Wechselräd¬
chen , per Minute 180 Schläge , Preis 170 fl. ; eine exzentri¬
sche Mühle zum Färb - und sonstigen Reiben von Pulver aller
Art , 100 fl . ; ein konisches Getrieb , Holz in Eisen greifend ,
Preis looo Jmmendingen 452 fl. Ferner sind nennenswerth :
Ein feuerfester Kassenschrank von L . Duri in Donaueschingen
in demselben Zimmer . Im 2 . Stock , Z . Nr . 3 , eine Dreh¬
bank mit Holz , von A. Lehmann von Mönchweiler bei Billin -

L Erich von Walderthorn .
( Fortsetzung .)

Bei ihrer Ankunft aus Rabenstein wurden die Reisenden in die für fic
bereit gehaltenen Zimmer gewiesen . Karl hatte eines neben denjenigen
der beiden Brüder erhalten ; und Erich , mit ihm plaudernd , hatte seine
Toilette noch nicht vollendet , als Ernst emtrat . Sein Gesicht strahlte
vor Freude ; er streckte seine Hand seinem Bruder Erich entgegen
und faßte die seinige , sie warm drückend . „ Wie gut du heute
Abend ausfiehst , Erich !" sagte er . „Du bist , wir ein junger Bräu¬
tigam , der im Begriff ist , seine Braut zu sehen . Es find so hüb -

sche junge Damen unten , du mußt dir eine auswählen . Aber komm ' ;
ich will dich meiner Braut vorstellen ; sie brennt vor Begierde , dich zu
sehen ."

Als die drei jungen Männer die große Treppe des alten Schlosses
Hinabstiegen , und eben die letzte Stufe erreicht hatten , bemerkte Ernst zu
seinem Bruder : „ Erich ! warum sagtest du mir Nichts von deinem
Abenteuer mit den Wölfen und deinem Ritt im Schneesturm ? " — Erich
erstarrte . Er sah seinen Bruder an . »„ Wer sagte dir ? . . . vielleicht
Karl ? " " — „ Ich nicht" , sagte Karl . — „ „ Ernst , wie hast du Etwas
darüber erfahren ?" " — „ Komm und fieh , wer es mir erzählte " , fuhr
Ernst lächelnd fort , und legte seine Hand auf die Thürklinke . Erich 's Herz
klopfte heftig , sein Kopf schwindelte ihm . Wer sagte Ernst von den

Wolfen ? Seine Braut ? Woher wußte diese es ? Wer sagte es ihr ?

Vielleicht Marie ? Kannte fie Marie ? War Marie hier ? Nein ; fic
war zu Strahlen , dreißig Meilen von hier . Dann erinnerte er sich an
dir Abschiedswortc ihrer Schwester : „ Sie werden uns bälder wieder

sehen , als Sie erwarten ." Ein Lichtstrahl zuckte durch seinen Kopf .
Sie war cS — die Braut seines Bruders — welche er vom Tode errettet !

Sie war auf dem Weg nach Rabenstein , als er fie traf . Sie „ Marie ,
die er mit aller Stärke , dessen seine Seele fähig war , liebte ! Er sah

umher ; er wünschte zu fliehe » . Schnell wie der Blitz mußte dieser Ge¬

danke ihn erfaßt haben ; denn ehe Ernst ausgesprochen hatte , wurde die

Thüre geöffnet , und in einem hellerleuchteten Zimmer sah er seine Mut¬
ter und neben ihr , in weißem Gewände , die goldenen Locken um das
schöne Gesicht , stand — Marie , Marie sein römisches Traumbild ! Marie ,
seine Geliebte — die Braut seines Bruders ! Es waren noch
andere Personen im Zimmer ; er sah nur fie. Mechanisch , wie halb¬
wachend , folgte er dem Bruder ; wie im Traum hörte er die Stimmen
Derer , die ihn umgaben ; ein verworrenes Geräusch erfüllte sein Ohr .
Er sah , wie Marie ihm entgegen ging , wieder beide Hände mit einem
himmlischen Lächeln ausstreckend . Er blickte fie an . Man sah , wie sich
tiefe Bläffe über sein Geficht ergoß ; dann schoß ein wilder , ver¬

zweifelter Blick aus seinen Augen . Er ging vorwärts , Marie ent¬

gegen ; Plötzlich drehte er sich um und — floh .
Alles staunte . In der ersten Bestürzung dachte Niemand daran ,

ihm zu folgen , und als Ernst und Karl dies thaten , war es zu spät .

Er war nirgends zu finden . Er war fort , in die dunkle Nacht hin¬
aus geflohen .

Bald wimmelten die Wälder um Rabenstein herum von Menschen

und Hunden . Ernst und Karl suchten überall , und Mohr durcheilte

laut bellend den Wald . „Der Himmel sei gelobt !" sagte Ernst , „ er

ist ihm auf der Spur !" Aber Stunde um Stunde verging , und

wederMohr noch Erich erschienen . „ Kann ich einen Schlitten haben ? "

fragte Karl . „ Ich will nach Stettin gehen . Ich denke , daß er sich

auch dorthin begibt ." - „„Ich will mit Ihnen gehen, " " sagte Ernst .
— „Ich glaube , eS wird besser sein , wenn Sie hier bleiben und die

Nachsuchungen sowohl hier als in Kronenthal leiten, " antwortete
Karl . „ Wir werden am besten uns vertheilen . Verlassen Sie sich
darauf , daß ich meinerseits nichts unversucht lassen werde . Ich
werde Ihnen von Stettin aus schreiben , wohin ich zu gehen beab¬
sichtige , wenn meine dortigen Nachforschungen erfolglos sein soll¬
ten , und Sie können mir dorthin schreiben und mich wissen lassen ,
ob Sie eine Spur von ihm gefunden haben ."

So kam Karl in Stettin an und ging in den Goldenen Stern , den
er nur wenige Stunden vorher verlassen hatte .

Fünftes Kapitel .
Erich war in die Vorhalle geeilt , hatte seinen Mantel und Hut , '

die noch dort lagen , genommen , die äußere Thüre geöffnet und war
geflohen , hinaus in die glänzende Nacht , über den gefrornen Schnee ;
wohin , wußte er nicht . Eine Idee , ein Gedanke beherrschte ihn ,
nämlich seinen Füßen Flügel zu geben . Ernst ' s Braut ! — seines
Bruders Braut ! Zuerst konnte er an nichts Anderes denken . Dann
kam die Erinnerung der zwei in Stettin zugebrachten Tage über
ihn . Blicke , Ton , Worte brannten ihn wie glühendes Eisen . Ja ,
seines Bruders Braut ; er liebte fie , liebte fie bis zum Rasendwer¬
den . Warum mußte sein Bruder zwischen ihm und Marien stehen ?
Hatte er fie darum vom Tode errettet ? Hatte er fie darum durch
den Sturm geführt ? Und Marie . Warum hatte fie ihn getäuscht ?
Warum hatte fie ihm einen falschen Namen angegeben ? Und als
er von Ernst gesprochen , warum hatte fie ihm nicht Alles gesagt ?
Er hatte den Verlobungsring nicht gesehen ; hatte fie sogar diesen
bei Seite gelegt , um ihn zu täuschen ? Wenn fic ihm nur Alles ge¬
sagt hätte , als fie erfahren , wer er war ; dann hätte er seine noch
schlummernden Gefühle besiegt , jedenfalls wären fie nicht so über¬

wältigend geworden ; und hätte er gefunden , daß er der Vermählung
seinrS Bruders nicht mit Fassung beiwohnen könnte , so wäre er nach
Rom zurückgekehrt , wozu er eine Ausrede hätte finden können .
Aber jetzt waren Alle Zeugen seiner Thorheit gewesen , und sein

Vergehen war Jedem bekannt . Weiter , immer weiter floh er .

Der Tag brach an und die Nacht kam , und der Tag erschien wie¬

der , und er floh immer noch — weiter , immer weiter !

( Fortsetzung folgt .)

v



gen , Preis 32 fl . ; eine Handspritze von demselben , Preis
80 fl. ; eine Drehbank von Zeugschmied Hager von Triberg .
2 . Stock , Z . Nr . 4 : Gut konstruirte und kompendiöse Brücken¬

wagen von C. Keßler von Grasenhausen und A. Herrmann
von Villingen , Preis 20 — 24 fl . E . Messing von Villingen

stellt einen bemerkenswerthen Wurfzylinder aus . ( 2 . Stock ,
Z . Nr . 6 .) Noch dürften hier einen Platz finden die Trieb¬

riemen von Gebrüder Kraft von Fahrnau , 3 . Stock , Z . Nr .
16 , und im 4 . Stock , Z . Nr . 24 die Modellausftellung der

Gewerbsschulen von Billingen und Neustadt .
Am schwächsten vertreten sind zur Zeit noch die Musik¬

werke . Ihre Herstellung , besonders in größeren Dimen¬

sionen , ist freilich nicht das Werk eines Augenblicks ; doch ist in

hohem Grade zu bedauern , daß die hauptsächlichen Meister ,
die Gebrüder Messing von Kirnach , Welte von Vöhrenbach ,
Zg . Schöpperle von Lenzkirch, zurückgeblieben sind. Zn der

Ausstellung und Stimmung sind begriffen Werke von mehr als

mittlerem und kleinem Umfang , und zwar im Parterre , Z .
Nr . 26 , von Maier in Furtwangen ; sodann ein Flötenwerk
mit Federkraft von F . X . Wehrte von Furtwangen , Preis
500 fl. Endlich im 2 . Stock , Z . Nr . 10 , ein großes Spiel¬
werk v. Th . Heizmann von Vöhrenbach , Preis 1500 fl. Ihre

nähere Würdigung muß Vorbehalten bleiben .
Das Gleiche ist in Absicht auf die ungemein reiche Ausstel¬

lung der Uhren der Fall ; dieser Artikel ist für die Schwarz -

wälder Industrie und für die Ausstellung selbst viel zu wich¬

tig , als daß er durch eine summarische Anschauung abgethan
werden dürfte . Es wird sich hier um ein spezielles , vielleicht

ganz abgesondertes Eingehen in die Sache handeln müssen .

Für setzt möge gestattet sein , sich aus folgende Bemerkungen

zu beschränken : Die Uhrenausstellung befindet sich im 4 . Stock¬

werk , und zwar in den Zimmern Nr . 18 , 19 , 20 und 22 .

Wenn man einen Ueberblick für die allmälige Ausbildung , be¬

sonders aber den raschen Fortschritt der Uhrenmacherei des

Schwarzwaldes in der Neuzeit in Geschmack und Solidität

gewinnen will , so dürfte wohl ein zweckdienlicherer Anhalts¬

punkt dafür nicht aufzufinden sein, als die Aufstellung der

rühmlichst bekannten Uhrenmacherschule zu furtwangen , die in
- einer Sammlung von 12 Piecen zunächst den Stand dieses Ge¬

werks bis zu seinem Ursprünge , den uralten hölzernen Schwarz¬
wälder Uhren , zurück vertritt . Diese interessanten Antiquitäten

sind sodann von 30 — 40 Stück Repräsentanten der Neuzeit ,
meist Wanduhren mit sehr geschmackvoller äußerer Ausstattung ,
hauptsächlich in gothischen Formen , umgeben , die derselben

Schule angehören ; sowie die einzige Ausstellung einer schönen

Sammlung von Sackuhren , deren Fabrikation im Schwarz¬
wald noch immer keinen rechten Eingang finden will .

Unter den Aufstellungen der Pendulen verdienen vorerst fol¬

gende besonderer Erwähnung : Die noch nicht lange bestehende,
aber mit Recht schon sehr renommirte Fabrik zu Lenzkirch . Sie

hat den Grundsatz der schweizerischen Uhreninbustrie , die Thei -

lung der Arbeit , angenommen , und ihre Fabrikate sind sowohl
in Solidität der Werke , als bezüglich des Geschmacks und Ge¬

fälligkeit der äußern Formen vorzüglich . Davon zeugt ihre

schöne und reiche Ausstellung sowohl in Wand - und Stoüuhren ,
meist in 14 -Tag - Werken . Namentlich sind letztere unübertrof¬

fen , besonders mit Rücksicht auf die ausgezeichnete Vergol¬

dungsmanier . Es ist sehr zu rühmen , daß diese Fabrik mit

Ausnahme des Gusses für die Bronceaufsätze zur Arbeitsselbst¬

ständigkeit vorgeschritten und dadurch zur Befähigung möglich¬

ster Preisbilligkeit gelangt ist. Die Preise der ausgestellten
Werke schwanken zwischen 12 bis 115 fl . In den schönen

Sammlungen von L . Book und Sohn und Book und Glatz
von Furtwangen zeichnen sich besonders aus ein Werk : Kalen¬

der für alle Jahre , und eine sog . Eisenbahnuhr , ein Stahl -

Spielwerk , welches auf einem Tableau die überraschendsten be¬

wegten Darstellungen vereinigt . Ferner ist zu rühmen ein

musterhaftes Sortiment von Email -Uhrenblättern von der

Wiltwe Svlkowski aus Neustadt ; eine äußerst schöne Samm¬

lung von Regulateurs und Wanduhren , durch v . Herzer aus

Villingen ausgestellt ; auch die Sortimente von dem Bronce -

uhren -Fabrikanten F . G . Götz von Triberg und Gebrüder

Furtwängler von da verdienen alle Anerkennung . Eine be¬

sonders erfreuliche Erscheinung gewährt die Ausstellung da¬

durch, daß die Herstellung eleganter und sehr geschmackvoller
Uhrenkästen heimisch zu werden beginnt . In diesen Ar¬

beiten verdienen besondere Erwähnung : Schreiner C. Winter¬

mantel von Hüfingen , die Gebrüder Heer von Vöhrenbach ,
und C . Ummenhafer von Vlllingen .

Noch möge gestattet sein, auf einige Maschinen aufmerksam

zu machen , die zur Uhrenfabrikation in besonderer Beziehung

stehen und sich durch schöne und zum Theil neue Konstruktio¬

nen auszeichnen : Dahin gehören : Die Zahnmaschinen von

Ehr . Lehmann von Villmgen , Preis 130 fl. , von A. Rohrer von

Bubenbach , und C . Kar>er von St . Georgen , Prers 180 fl . ;
eine Hohltriebmaschine von L . Book Sohn von Furtwangen ,
und endlich ein ausgezeichnetes Sortiment von Uhrenbestand -

theileu von W . Huber von Vlllingen , und Barometern jeder

Art von Zg . Kelterer von Schönenbach .
Neben dem Uhrenmachergcwerbe steht, wenn auch nicht mit

gleicher , so doch mit sehr hervorragender Bedeutung , jenes

der Flechterei . Besonders die Strohgeflechte sind es ,

durch welche der Schwarzwalv nach vielen und den entfernte¬

sten Gegenden der Erde in sehr erheblichem Geschäftsverkehr

steht. Auf der Ausstellung sind mit Vorzug vertreten , und

zwar im 3 . Stock , Z . Nr . 17 , die Firma Faller und

Tritsch eler von Lenzkirch, die hierin wohl die größten Ge¬

schäfte macht . In einem schön geordneten Sortiment von

101 Stück Herren - und Damenhülen von der mittleren bis

zur feinsten Qualität hat diese Fabrik ihre Geschäftsbefähi¬

gung aufs glänzendste dargethan und sich besonders auch da¬

durch Verdienste erworben , daß sie nur Fabrikate durchaus

schwarzwäldenschen Ursprungs nebst dem Rohmaterial aufge¬

stellt hat . Die äußerst geschmackvollen Laubverzierungen auf

einigen Damenhüten verdienen besondere Anerkennung . Sehr

schöne Mustertafeln für die Kunstgeflechte haben ferner aufge¬

stellt : Die Strohflechtschule zu Furtwangen ; Quintus Kuß
von Vöhrenbach ; L. Duld Hättich von Furtwangen ; Messing
und Mooser von Kirnach , und Joh . Georg Hummel von

Furtwangen . Ganz besondere Erwähnung aber verdient das

ausgezeichnet schöne Hut - uns Strohgestecht -Mustersortiment
des Z . Kaiser von Höchenschwand bei St . Blasien . Dieser

Fabrikant , einst ein einfacher Seiler , hat sich zu einer Voll¬

kommenheit in jeder Art von Kunstgestecht emporgearbeitet ,

daß seine Erzeugnisse bei der Pariser eleganten Welt ein sehr

gesuchter Artikel sind.
Auch an sog. Palmhürchen , ein neueres Bastprodukt , und

an Panama -Sirohhütchen fehlt es nicht , wovon A. Weißer
aus St . Georgen em bemerkenswertstes Sortiment ausgestellt

hat . Für die Haarflechterei finden sich in der gleich¬

falls lobenswertsten Gold - und Silberwaaren -Ausstcllung von

Schilling aus Vlllingen Proben von seltener und vollendeter

Schönheit . Die kunstgewandte Verfertigerin dieser ausge¬

zeichneten Arbeiten ist Amalie Schellhammer von Königsfeld .
Die Glasfabrikation ist würdig vertreten durch die

Hütten von Bubenbach und Herzogenweiler in Sortimenten

von einfachen und geschliffenen , gefärbten und verzierten Hohl -

glarwaaren jeder Art. Besonders ausgezeichnet und jeder

Empfehlung unbedingt würdig sind die Ausstellungsgegenstände
der Firma Rechefried und Bauer zu Wolterdingen in Tafel -

und Cylindergläsern , die sowohl in Reinheit des Fabrikats ,
als rücksichtlich der Größe und Dim , nsionen mit jedem bessern
Etablissement in die Schranken treten können .

Die Holzwaaren spielen , wie billig , in dieser Ausstel¬
lung gleichfalls eine nicht unbedeutende Rolle . An hauswirth -

schastllchen Fabrikaten sind nennenswerth : Die Kübelgeschirre ,
Wannen , und insbesondere die Schachteln in seltener Aus¬

wahl vom Größten bis zum Kleinsten und präziser Arbeit aus

den Werkstätten von S . Beha von Vöhrenbach , E . Kaiser von

Mutterslehcn bei St . Blasien , M . Badmer von Obereschach ,
und M . Arglist von Bernau ( 3 . Stock , Z . Nr . 15 ) . Im

Fache der Kunstsäge und Möbelschreinerei sind ausgezeichnet :

Seltene feine und präzise Fournierschnitte von I . E . Becher
von Unterkirnach und Rud . Steuert von Neukirch . Ein Se¬

kretär von vorzüglicher Schönheit und Solidität von Möbel¬

schreiner Z . Z . Grieshaber von Vlllingen , Preis 110 fl .
Aus dem Gebiet der Zierarbeiten : ein sehr schöner Blumen¬

tisch von S . Geßler aus Villingen ; Lav . Nolv von Nieder¬

winden bei Waldkirch hat von seinen bekannten originellen
Zusammenstellungen widrig gewachsener Holztheile zu Vogel¬

käfigen , Hänglampen rc. neue Proben seines Genie 's aus¬

gestellt .

Ein Fest bei einer Mischen Familie in Damaskus .

( Fortsetzung.)

Wir traten in eine zweite Bogenhalle , wo eine reich mit Silber

geschmückte und in glänzender Beleuchtung stehende Tafel gedeckt

war .
Ich beklage , die völlig fremdartig zubereiteten und seltsam

schmeckenden Speisen nicht schildern zu können . Die arabischeKüche

hat eben ihr Kunstgesetz . wie die französische oder jede andere . ES

ist ein Verlust von wahrhaft kulturhistorischer Bedeutung , daß der

kulinarisch feinst gebildete Hr . v . Rumohr nicht auch eine Reise in

den Orient unternommen hat . Welche Entdeckungen hätte dieser

Küchen-Kolombo , dieser mit den feinst-kritischen Zungenwärzchen

begabte Apostel aller Feinschmecker uns machen könnenl Das mit

Monumenten so dankbare Deutschland , wo hat es das seine er¬

richtet ?
ES verdient erwähnt zu werden , daß wir auf vierbeinigen Stüh¬

len saßen und mit — Messer und Gabel speisten . Es muß dies als

ein Grad vorgeschrittener Bildung und einer von Europa herein -

brechenden Verderbniß , die das naive Essen mit den Fingern immer

mehr verdrängt , besonders bemerkt werden . Die Toaste wurden in

einer eigenthümlichen Art ausgerufen und mit einem noch originel¬

leren Lärm begleitet . Der Herr des Hauses rief z . B . Lvviva Sig¬

nore Lsronekottisclulü e tutts In sua kamiglis . Die Männer schrieen

nun alle im Chore diesen Ruf nach , d.cn die Frauen mit Messern und

Gabeln begleiteten , deren Stiele sie auf dem Tisch, wie Schlägel

auf einer Trommel , mächtig wirbeln ließen . Der so Angeschrieene

und Ausgetrommelte hatte die Verpflichtung , aufzustehen und zu

danken . Es wurde wie ein Hereinbrechen einer andern , kühnern

Welt betrachtet , als ich den auf mich auSgebrachtenToast durch einen

andern erwiederte , den der geistvolle Kanzler des österreichischen

Konsulats mir ins Spaniolische , welchen verdorbenen Jargon allein

die Frauen in Damaskus sprechen, übersetzte :

„Ich habe in meiner Jugend von den Rosen von Damaskus gehört ;

sie sind im Abendlande berühmt und durch das Paradies duftende

Rosenöl gekannt . Aber hier angclangt , über weite Länder und

Meere haben sie allen Glanz für mich verloren , seit ich die Frauen
von Damaskus sah uno ein herrlicher Kranz von ihnen mich umgibt .

Ich werde , in meine Heimath zurückgckehrt , fortan nur von den

Frauenrosen von Damaskus erzählen !"

ES herrschte eine tiefe Stille , wie auf der See , ehe der Sturm

loSbricht . Die Frauen klopften nach einer Sekunde so heftig mit den

Stielen der Messer und Gabeln auf den Tisch, daß da und dort manche

klirrend abbrachen . Als fichdieserSturm legte , gaben sie gegenseitig
mit jenem leichten Schnalzen der Zunge , mit dem auch Italiener

und Juden in Europa ihre Verwunderung ausdrücken , ihr Erstau¬

nen zu erkennen. Dabei wiegten sie ihr Haupt verwundert hin und

her , daß eS in der Halle wie hunderttausend Blitze von ihrem Kopf¬

schmucke zuckte : rothe , grüne , weiße,' gelbe Funken und Strahlen der

Edelsteine .
Als ich gegen einen Herrn über den außerordentlichen Reichthum

an Diamanten und ihre Größe mein Erstaunen äußerte , vertraute

er mir , daß nicht alle Eigenthum der Damen find . Die Juden von

Damaskus , die reichsten unter ihnen , leihen auf Pfänder , meist auf

Schmuck , und ihre Frauen finden es , so lange es nicht eingelöst

wird , ganz natürlich , sich mit den versetzten Edelsteinen zu schmücken .

Nach zwei Stunden wurde die Tafel aufgehoben . Wir traten in

den freien Raum hinaus und wurden durch eine eigenthümliche Be¬

leuchtung desselben überrascht . In jedem europäischen Garten wür¬

den die an Schnüren hängenden Glaslampcn auf uns wenig Eindruck

gemacht haben . Hier aber , wo sie Orangen und rothe Mandelblü -

then beleuchteten , auf Palmenblätter ihre Schimmer warfen und die

in buntesten Farben und Trachten einherwandelnden Menschen der «

Tie Porzellanfabriken von Schramberg und Zell
a. H . fanden sich zur Zeit der Eröffnung nicht vertreten ; wir

wollen Possen , daß drese mit so vielem Recht renommirte »

Anstalten im Laufe der Ausstellung ihre sonst so ausgezeichne¬
ten Fabrikate noch nachtragen . Dagegen sind an gut gehalte¬
nen Thonwaaren zu nennen : Ein Sortiment Thonröhren
von verschiedenen Dimensionen ; gerade , getrichterte und unge -

trichlerte Drainageröhren ; Wasserlertungsröhren mit und

ohne Muffen ; gepreßte Backsteine , feuerfeste Steine , sonstige

glasirte und unglasirle Röhren in reicher Auswahl , ausgestellt
»m 2 . Stock Z . Nr . 9 durch das fürstl . fürstend . Hüttenamt

Hausach ; in Nr . 10 befindet sich ein besonders schöner und gut
konstruirler Zwkularosen von dem rühmlichst bekannten Hafner
A. Birsner aus Donaueschingen , Preis 66 fl. An Stein -

gut ist von der weithin empfohlenen Fabrik der Gebrüder

Horn von Hvrnberg ein sehr schönes Sortiment in Z . Nr . 11

und 12 zu sehen. Wer sollte keine Kunde von unserer berühmt
gewordenen Bürstenfadrikation jenseits des Feldbergeö
haben ? sie ist auf der Ausstellung in sehenöwerthen , alle Gat¬

tungen dieses Geschäfts umfassenden Sammlungen vertreten

durch die Firmen Fr . I . Faller von Todtnau und C. Kunz von

Donaueschingen .
Große Bedeutung nehmen in der Neuzeit die Anstalten für

Gewebe , Spinnerei , Zwirnerei , und Stickerei

auf dem Schwarzwalde an . Obwohl manche Etablissemenle
des so gewerbthätigen Wiesenlhals zur Zen der Eröffnung
der Ausstellung noch fehlten , so können in dieser Hinsicht doch
rühmlichst genannt werden : die Spinnerei und Zwirnanstalt
zu Hohenstem bei Schiltach von Passavant u. Komp . , welche
ein reiches Sortiment von Zwirnen , Faden , und Linnen aus¬

stellt , Z . Nr . 23 . Besondere Erwähnung verdienen die von
Gebrüder Metz in Frelburg und Niedereschach ausgestellten
Seidencocons , weiße und gelbe Rohseide , sowie auch gefärbte
Nähseide von seltener Schönheit . K. Kapferer und Gramm
von Waldkirch ist durch ein sehr schönes Sortiment verschiede¬
ner Baumwoll -Waaren , und Berberich u. Komp , von Säckin -

gen insbesondere durch eme reiche und ausgezeichnet schöne
Aufstellung von Foulards vertreten . Besonders schöne Tisch¬

zeuge lieferte Zoh . Binder von Villingen und ein ganz neues
Sortiment von Baumwoll -Watten Jul . Schupp ebendaher .

Dasselbe verdient ganz besondere Empfehlung und Anerken¬

nung . Sodann dürfen nicht unerwähnt bleiben die sehr re-

nommirten Wollendecken und Wollendoppelstoffe von Zoh .

Merz in Neustadt und die Stoffe von Naber in Hüfingen . Je¬
dem Besucher der Ausstellung werden die ausgezeichnet schön

gearbeiteten Tapeten , Kleider - und Möbel -Gimpenmufter von

Z . M . Armleder von Donaueschingen in die Augen fallen , so¬
wie die übrigen von ihm ausgestellten Posamentterarbeiten .

Die Stickereirc . findet sich durch die äußerst reiche und

ausgezeichnet schöne Ausstellung der weiblichen Kloster -Er¬

ziehungsanstalt zu Villingen ( Ursulinerinnen ) in Gold , Sil¬
ber , Glasperlen , Seide , Garnen rc . in gestickten, genähten ,
gehäkelten und gestrickten Gegenständen , wie Baldachm , Meß¬

gewänder , Stolen , Teppiche , Vorhänge , und sonstigen Putz -

und Kleidungsgegenständen aller Art , sowie Leverblumen -

Verzierungen sehr anerkennenswertst vertreten ( 2 . Stock Z .
Nr . 7 ) .

An chemischen Produkten ist zu nennen die Aufstel¬

lung einer schönen Sammlung von Mineralwassern durch
Köhlreiter von Villingen , an welche sich folgende Sortimente

anschließen : Essigsprit von G . Kraft von Fahrnau ; Essigsor¬
ten , Oele , Liqueure , und Branntweine aller Art von L. Siöhr
von Villingen , bei welchem Anlaß die ausgezeichneten Oel -

tücher ( zum Pressen ) nicht vergessen werden dürfen , welche
L . Killy aus Villingen ausstellt . Auch die Kiefernadelprä¬
parate von B . Göhringer in Wolfach dürsten die Aufmerk¬
samkeit erregen , sowie das Stärke -Kartoffelmehl von M .
Schreck von Villingen . An Fettprovukten ist hcrvorzuheben
eine künstlerisch marmorartig konstruirte Seisenpyranttbe von
Bär in Villingen , dessen Werkstätte weithin bekannt ist. Die

großh . Saline Dürrheim hat im Zimmer Nr . 21 ihr Produkt
in großen Glastöpfen von der Sohle bis zum feinsten Tafel¬
salz durch alle Stadien hindurch ausgestellt .

Die Landwirthschaft ist bedacht durch : Strohstühle
von H . Faller von Löffingen in größerm Maßstab ; eine kom¬
pendiöse Dreschmaschine , die leider nicht arbeiten konnte , Preis

klärten , schienen sie aus Rubin , Smaragd und Topas geschliffene
Zauberlampen aus den Märchen der Tausend und Einen Nacht .
Auf dem Bassin selbst schwammen in Lampen , die aus Kork geformt
waren , Lichter, welche von Kindern , als kleine Lichtkähne, hin- und
hcrgetrieben wurden . Ueber all der Szene schwebte der klarste
Vollmond .

Wir wurden wieder in die Halle eingeladen, in der man die Gäste
empfangen hatte ; sie erhielt nur das Licht von außen her und es war
rin magischesDämmern in ihr. Die ganze Gesellschaft saß wieder, wie
wir sie schon geschilderthaben, rauchend und Kaffee trinkend.

(Schluß folgt .)

— Die „ Wien . Ztg ." bringt eine Ordonnanz des Königs Otto
von Griechenland , wodurch die Architekten aller Länder aufgefor¬
dert werden , sich an dem Konkurs für ein in Athen zu errichtendes
Museum , welches die Antiken aufnehmen soll , die thcilS bis jetzt
in Griechenland gesammelt worden find , theilS noch werden entdeckt
werden , zu betheiligen .

. — Im kleinen Pallaste
' des Prinzen Napoleon auf den Elpsee'-

schen Feldern in Paris ist bereits eine Kiste mit 25 Flaschen neuen
1858er Weines von dem Weinguts -Besitzer Berthet in Scherschell
( in Algerien ) eingetroffen . Auch der Kaiser hat eine solche Sendung

erhalten .

x Beim Bohren eines artesischen Brunnens zu Stockton, in Kalifor¬
nien , stieß die Bohrmaschine auf einen Rothholzstumpen, 350 Fuß unter

der Erdoberfläche und mehr als 250 Fuß unter dem Spiegel des Stillen

Ozeans .



125 fl. , von E . Blesflnger in Villingen ; eine Häckselmaschine
von demselben , Preis 52 fl . ; Heuzangen von Stahl , B . Me¬
der von Villingen , 10 — 15 fl. Sogar Cigarren als Schwarz¬
wälder Fabrikate von L . Armbruster von Haslach sind ausge¬
stellt . Im Ucbrigen sind die meisten bürgerlichen Handwerke
reichlich , lobenswert !) und in Prachtauswahlen vertreten , so
daß man sich von diesen massenhaften Fabrikaten nur ungerne
trennt .

Wie bei allen Ausstellungen , so geht auch hier die Kunst
nicht leer aus . Die Anhänglichkeit des Schwarzwälvers an

seinen heimathlichcn Boden har sich bei dieser Gelegenheit
durch Künstler und Kunstbeflissene aufs neue bewährt . Wir

nennen aus dem Fache der plastischen Darstellung unfern

rühmlichst bekannten Bildhauer Reich von Hüfingen , der einen

ausgezeichnet schönen Christus lieferte . Ein sog. Naturbild¬

hauer Anton Mast von Dauchingen lieferte gleichfalls ein in

Holz geschnitztes beachtenswerthes Christusbild und Th . Sohn
von Zizenhausen eine sehr sehenswerlhe Sammlung von Cha¬

rakterfiguren ; Alabasterfiguren die Gebrüder Bannholzer von

Oderhpf . Aus dem Gebiete der Malerei : Hier steht obenan

ein ausgezeichnetes Bild von Hofmaler W . Dürr aus Villin¬

gen ( ein Mädchen aus Albano ) . Verschiedene Landschafts¬
bilder vom Schwarzwald , die Beachtung verdienen , wie z . B .

von Laube aus Furtwangen , Genter von Friedenweiler , Emil

Hummel von Schönwald rc. Auch die Glasverzierungen zu
Altarblättern von L . Kreuzer von Furtwangen dürfen nicht
übersehen werden .

Wenn damit die Reihe der Mittheilungen geschlossen wird ,
so hat man zwar ein Bild , aber durchaus kein vollständiges ,
von dieser unerwartet reichen und brillanten Ausstellung ; will

man sich dies verschaffen , so ist nöthig , selbst hinzugehen ,
denn manches Werthvolle mag dabei übergangen sein . So¬

wohl des Vergnügens halber , als für Gewerbe - und Handel¬
treibende ist der Gang gleich lohnend , und selbst die Schwarz¬
wälder werden jetzt erst ihres gewerblichen Werths sich bewußt .

§ Meersburg , 25 . Aug . Gestern Nachmittag traf Se .

Erz . der Hr . Staatsminister v. Meysenbug in Begleitung
des Hrn . Regierungsdirektors Fromherz , Legationsraths
Regenauer , und Bauraths Gerwig hier ein , und kehrte ,
nachdem er sich über die Verhältnisse hiesiger Stadt und Um¬

gegend angelegentlichst erkundigt hatte , nach Besichtigung des

allen und neuen Schlosses und der großh . Kellerei , Abends

wieder nach Konstanz zurück.

)( Konstanz , 25 . Aug . Seit vorgestern befindet sich Se .

Erz . - der großh . Staatsminister Frhr . v. Mepsenbug in

Begleitung des Hrn . Legalionsraths Regenauer und des

großh . Oberbauraths Gerwig dahier , wie man vernimmt ,
m Betreff der Eisenbahn -Angelegenheit . — Die Restauration

der hiesigen Münsterkirche ist so weit vorgeschritten , daß

nunmehr mit der Herstellung der noch vorhandenen Theile des

Kreuzgauges begonnen wird . Der Kreuzgang des Domes

bestand früher m einem rechtwinkligen Vierecke , dessen jede

Seite 70 Fuß lang war , wovon aber jetzt wegen des im No¬

vember 1824 in dem anstoßenden Gebäude , Stauff genannt ,

ausgebrochenen Brandes nur noch die südliche und östliche
Seite vorhanden sind. Diese noch vorhandenen Theile des

Kceuzganges gelten in Betreff ihrer schönen und mannichfalti -

gen Zeichnung sowohl , als auch ihrer reinen Ausarbeitung mit

Recht für architektonische Kunstwerke . Die Reste der in Folge

jönes Brandes abgebrochenen Theile des Kreuzganges hatte

Ludwig Napoleou gekauft und bei Erbauung des Schlosses

Gottlieben zu Fenstern und Thüren verwendet . In diesem

Schlosse hielten sich einige Zeit Prinz Jerome , Prinzessin Ma¬

thilde und Prinz Napoleon auf . — Auf der hiesigen « chiffs -

werste ist man gegenwärtig mit der Errichtung eines neuen

Dampfbooteö beschäftigt , welches an die Stelle des alten

Dampfschiffes „ Stadt Konstanz " treten wird , da man dessen

Maschine zum neuen Dampfboote verwendet . — Von dem hier

neu gebildeten Feuerwehrkorps werden sehr fleißig

Uebungen vorgcnommen , und nächstens wird eine Probe statt¬

finden . — Die höchsten Spitzen der Tproler und der Schwei¬

zer Alpenkel te , wie der Säntis , die Churfirsten , der Glär -

nisch u . s. w . , sind mit Schnee bedeckt, wornach man auf einen

schönen Nachsommer schließen will .

Lindau , 23 . Aug. ( N . M . Z ) Eme weitere Bahnstrecke
der vereinigten Schweizerbahnen , die Linie Weesen - Rap¬

pe r s w y l - W a l l i s e l l e n , und zwar in direkter Fahrtein¬

richtung bis zum Bahnhofe Zürich , wird zu Anfang Oktober

d. I . dem Betriebe übergeben werden können und das ge-

sammte Bahnnetz der vereinigten Schweizerbahnen zu Mitte

nächsten Jahres vollendet sein. — Man hofft demnächst mit

der Weiterführung der Bahnlinie von Churnach Dissen -

tis bis zur nördlichen Seite des Lukmanier beginnen zu

können und finden bezüglich des Alpenübergangs bereits um¬

fassende Projektionsarbeiten statt . Die Angriffnahme der

Bodensee - Gürtelbahn steht in kürzester Zeit zu er¬

warten und wird die Verbindungslinie Bregenz -Rheineck eher

als die Bahnstrecke Bregenz - Dornbirn - Feldkirch realisirt
werden .

Berlin , 25. Aug. Se . Königl. Hoh. der Prinz von
Preußen hat durch seinen Chef des Generalstabs , Obersten

v . Alvensleben , dem österreichischen Gesandten Höchstseine

Theilnahme an dem frohen Ereigniß der Geburt eines kaiser¬

lichen Erbprinzen ausdrücken lassen . — Die preußische Regie¬

rung hat den sämmtlichen deutschen Zollvereins -Staaten eine

Denkschrift über den im Zoll - und Handelsverträge des Zoll¬

vereins mit Oesterreich vom 19 . Februar 1853 in Aussicht

gestellten Erlaß eines Gesetzes zum Schutze des Eigenthums

von Fabrikmustern und Formen zugehen lassen und sie

zum Gutachten über die in dieser Denkschrift in eingehender

Weise erörterte Angelegenheit aufgefordert .

Leipzig , 25 . Aug. ( D . A . Z.) Die 16 . Generalver¬

sammlung des Gustav - Adolph - Vereins nahm gestern

Nachmittag damit ihren Anfang , daß die Deputaten und

sonstigen Festbesucher , deren Zahl auf mehr als 300 angegeben

wurde , und viele hiesige Theilnehmer sich im Garten des

Schützenhauses trafen . Etwas später fand in der Pauliner -

kirche der erste Fest -Gottesdienst statt . Die Predigt hielt Pastor
prim . vr . Malier aus Bremen . Kurz darauf wurde eine Bor¬
versammlung in der zu dem Ende mit Blumen reichgcschmück -
ten Buchhändlerbörse abzehaiten , in deren Saale Kirchenrath
Hoffmann , als Vorsteher des Zentralvereins , die Anwesenden ,
namentlich auch die , welche vor 16 Jahren den Verein in

seiner größer » Ausdehnung hatten stiften helfen , willkommen

hieß . Hierauf wurden die Legitimationen der Abgeordneten
nach alphabetischer Reihenfolge der Hauplvereine geprüft und
die nölhigen Wahlen für die beiden Hauptversammlungen vor¬

genommen , wobei Kirchenrarh Hoffmann zum Vorsitzenden ,
Prälat ür . Z im m ermann aus Larmstadt zu dessen Stell¬
vertreter , Pastor Howard an der hiesigen reformirlen Kirche ,
Advokat 1)r . Stephani , und Archidiakonus 1) r . Tempel zu Se¬
kretären gewählt wurden .

Wien , 24 . Aug . Die Berichte über das Befinden
I . Maj . der Kaiserin und des Kronprinzen lauten
durchaus befriedigend . Mil a . h . Kabinetsschreiben vom
22 . d. hat der Kaiser dem neugebornen Erzherzog Rudolph ,
als Kronprinzen , nach der im Kaiserhause bestehenven alther ^

kömmlichen Uebung den Orden des Goldenen Vließes mit
Nachsicht aller Zeremonien verliehen . Bei der Taufe des
kaiserl . Prinzen war auch das ihm verliehene Infanterieregi¬
ment Nr . 19 durch mehrere Stabs - und Oberoffiziere , sowie
durch die Grenadierabtheilung , mit Fahne und Musikkapelle ,
vertreten , welche von Olmütz hieher beordert worden waren .
Als letzten Inhaber hatte das nunmehrige Regiment „ Kron¬

prinz " den jüngst verstorbenen edlen und vielbetrauerten Für¬
sten Karl Schwarzenberg . Die gestrige Illumination der Re¬

sidenz war glänzend , und kaum ein Fenster entbehrte des Lich-

terschmuckeö , trotzdem die vornehme Welt noch auf dem Lande
weilt . Der Kaiser war aus Laremburg heremgekommen , um
die Illumination zu besichtigen . — Der Wiener Gemeindcrath
hat den Beschluß gefaßt , den mittellosen Eltern jener ehelichen
Kinder , welche am 21 . Aug . d . I . geboren wurden , ein Tauf¬
geschenk von 400 fl . zu übermitteln . Auch unsere Kaufmann¬
schaft bezeugte ihre Theilnahme an dem glücklichen Ereignisse
in hochherziger Weise . Baron Sina spendete 10,000 fl . ,
Arnstein u . Eskeleö 2000 fl. , Wodianer 2000 fl . , und so fort
viele Andere jeder nach Verhältniß . An Versen lassen es

unsere Dichter natürlich auch nicht fehlen .

Frankreich .
-j- Paris , 26 . Aug . Aus der Rede des Grafen Morny ,

welche er als Präsident des Generalrathes von Puy -de-Dome

hielt , führen wir folgende Stelle an : „ In Folge der gesetz¬
lichen Einrichtungen , welche uns die Vergangenheit in Frank¬
reich vermacht hat , kann man keinen Stein bewegen , keinen
Brunnen graben , kein Bergwerk in Betrieb setzen, keine Fabrik
errichten , sich nicht assoziiren , und so zu sagen sein Eigenlhum
weder gebrauchen , noch mißbrauchen , ohne die Erlaubniß oder
die Kontrole der Zentralgewalt ; und große Interessen werden

auf den untern Stufen der administrativen Leiter oft verzögert
oder geopfert . Ich glaube , daß mehrere Reformen in dieser
Beziehung eingeführt werden sollen , und zwar vermöge der
Initiative und des mächtigen Willens des Kaisers , welcher
seil langer Zeit alle Elemente dieser Frage untersuchen ließ .
Sobald bas Departement , die Gemeinde , und jeder Einzelne
so zu sagen sich selbst verwalten können , werden die Geschäfte
sich rasch erledigen und viele Unzufriedenheit , welche bis zur
Zentralgewalt hinaufsteigt , wird aufhören . Allein ich begreife
auch , daß das Land in diesem neuen Systeme seine Erziehung
machen muß ; es darf nicht Alles von der Regierung und

Nichts von semen eigenen Bemühungen erwarten , und es darf

sie nicht launisch für die Wendung der Ereignisse und der Jah¬
reszeiten , über welche sie leider nicht Herr ist, verantwortlich
machen . " Man will wissen , daß die Entschädigung ,
welche den Westmächten von dem chinesischen Hofe zugesprochen
werden soll , auf 30 Millionen festgesetzt worden ist . — Lord

und Lady Palmerston , welche vorgestern nach Paris ka¬

men , begaben sich nach Chamarande , einem Landgute des

Hrn . v. Persigny , wo sie mehrere Tage zubringen werden . —

Börse . Die Haussebewegung dauerte auf Rente fort , mit

welcher sich die Spekulation hauptsächlich befaßte , während
Eisenbahnen verhältnißmäßig stau waren . 3proz . , welche

gestern 70 . 17 verblieb , ging rasch auf 70 . 30 und 70 .40 und

schloß 70 . 30 . Die Bank von Frankreich hat ihren Disconto

nicht herabgesetzt . Cred . mvb . 765 . Ost 697 . 50 .

Paris , 27 . Aug . ( T . D . d . Sch . M .) Der „ Moniteur "

enthält die Ernennung des Marquis Turgot zum Gesandten
in Bern , Barrol ' s zum Gesandten in Madrid , des Grafen
Montessuy zum bev . Minister in Brüssel , Salignac Fenelon

' s

zum Gesandten in Frankfurt . — Die Entschädigung für
Morse ist auf 400,000 Fr . festgesetzt.

' Egypten .
* Alexandrien , 16 . Aug . Man versichert , daß der

außerordentliche Kommissär der Pforte , Ismail Pascha ,
dem Kommandanten des „ Cyclops " sein Bedauern darüber

ausgesprochen hat , daß er seine Ankunft nicht erwartete , ehe

er die Stadt bombardirte . Letztere soll übrigens nicht stark

von der Beschießung gelitten haben . Eine türkische Dampf -

sregatte brachte am 2 . 750 Mann Truppen nach Alexandrien ,

welche sofort nach Djeddah erpedirt wurden .

Vermischte Nachrichten .
- Vom Kaiscr .stuhl , 25 . Aug .. ( Freib . Ztg .) Die Preise des

neuen Kirschenwassers stehen zu 33 bis 36 kr . pr . Maas , und

findet dasselbe ziemlich raschen Absatz . Es sind somit die Hoffnungen

mancher Spekulanten , welche die Preise des reiche » l846r Kirschenjahrs
— 24 kr . die Maas — erwarteten , nicht in Erfüllung gegangen . Eben so

wenig dürfte jedoch auf einen bedeutenden Aufschlag zu rechnen sein , da

der diesjährige Reichthum an Kirschenwaffer ein außerordentlicher ist ,
indem manche Laudwirthe ohmweise verkaufen können , auch außerdem

große Ernten an Pflaumen , Zwetschgen und anderm Obst in Aussicht

stehen , aus denen ebenfalls wieder bedeutende Quantitäten von Spiri¬
tuosen erzeugt werden.

— Waldshut , 25 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) Am gestrigen Jahr¬
märkte zu T h i e n g en hat ein S t e i n h a u c r g e s e ll aus Kur -

Hessen , der daselbst in Arbeit stand , in Wein und Branntwein sich der¬

maßen betrunken , daß , als der Arzt heute zu demselben gerufen wurde ,
dieser eine Leiche fand .

— Wiesbaden , 23 . Aug . ( Z .) Der gestrige Sonntag
Abend war für die hiesige Spielbank Verhängnisvoll ; min¬

destens wird der Verlust , den dieselbe erlttten , nicht ohne Einfluß
auf die sogenannten Spiclaktien bleiben . Die Bank verlor gestern
in einer nicht eine halbe Stunde dauernden Taille , in zwei soge¬
nannten Serien , den ungefähren Betrag von 250,000 Fr . , wenn

nicht mehrt Ein Pointeur — ein Hr . L . . . . aus Berlin — spielte
bei jedem Coup das Marimum des Satzes — 8500 Fr . ; eine An¬

zahl anderer Pointeurs benützte die günstige Chance mit nicht viel
minderen Summen . So kam es , daß in kurzer Zeit alles auf dem

Spieltisch aufgestellte Gold und alle Bankbillets in die Hände der

Spieler übergegangcn waren , daß das Spiel kurze Zeit zweimal
unterbrochen werden mußte , um neue Summen herbeizuholen , das
Verlorne auszuzahlen . Nach Beendigung dieser Taille verließen die

Hauptgewinner den Saal .

Z Der vor einigen Tagen inBafel verstorbene ChristophMe -

rian - Burckhardt besaß ein kolossales Vermögen ( man spricht von
50 bis 60 Mill . Fr .) , über das er , da er keine Kinder hatte , in der libe¬

ralsten Weise testamentarisch verfügte . Haupterbin ist die Wittwe , und

nach deren Tod fällt alles restirende Vermögen , so weit nicht durch be¬

sondere Testamentsbestimmungen darüber verfügt ist , der Stadt Basel

zu . Aus den Legaten heben wir folgende aus : Für die gemeinnützigen
und wohlthätigen Anstalten zu Basel I Mill . Fr . , zur Hälfte sogleich ,

zur andern Hälfte nach dem Tode der Hauptcrdin ; für die evangelische

Missionsgesellschaft zu Basel 400,000 Fr . , in derselben Weise hälftig zu¬
fallend ; für den von dem Erblasser unternommenen Neubau der St .-

Elisabethen . Kirche und eines Schulhauses die zur Vollendung nöthigen

Fonds ; für die nächsten 5 Verwandten je I Mill . Fr . ; für den Archi¬
tekten Riggenbach , Erbauer der St .- Elisabethen - Kirche, 20,000 Fr . ; für
die Dienstboten für jedes beim Erblasser verbrachte Dienstjahr je 500 Fr .
und außerdem jedem lOOO Fr . ; für zwei besonders genannte Dienst¬

mädchen je 5000 Fr . ; für einen Taufpathen 20,000 Fr . ; für jeden Tag -

löhner auf den Meriau 'schen Gütern 500 Fr . ; für eine Gärtnerfamilic
2000 Fr . und später 1000 Fr . Pension ; für alle Schuldner des Erb¬

lassers in Basel ( die Bankiers ausgenommen ) Nachlaß eines Jahreszin¬

ses u . s. w .

— In Rotterdam wurde unlängst eine sonderbare Wette ein¬

gegangen . Ein holländischer Schiffer verpflichtete sich nämlich , in einer

verhältnißmäßig kurzen Zeit mit sogenannten Wafferschuhen von Rot¬

terdam bis Köln , also eine Strecke von 77 Stunden , zu rudern . Die

Konstruktion seines Fahrzeuges ist nach seinen eigenen Mittheilungen

folgende : Zwei ausgehöhlte , vorn und hinten spitz zulaufende Zinkbal -

kcn , von der Länge von ungefähr 10 Fuß , find in der Mitte durch eine

eiserne Querstange verbunden . Die Ruderstangc ist sehr leicht gearbei¬
tet und die Balken stehen nur 2 bis 3 Zoll über dem Wasser . In Düs¬

seldorf fühlte sich der kühne Schiffer sehr ermattet und hielt es für noth -

wendig , die Gelenke seiner Hände und Arme mit Campher einzureiben ,
zumal sich bereits die Haut an feinen Händen hie und da durchgerudert
hatte . Ee kam indeß glücklich und 14 Stunden vor der festgesetzten Zeit
am Ziele zu Köln an ; er war vom Wetter gebraut , aber frisch und mun¬

ter trotz aller überstandenen Anstrengungen ; nur seine Hände waren ge-

schwollen und braun und blau . Er klagte , daß Wind und Wetter ihm

entgegen gewesen . Der Preis , den er durch seine Wette gewinnt , be¬

trägt 4000 holländische Gulden , wogegen er , wenn er verloren hätte ,
2000 Gulden zahlen müßte .

** London , 25 . Aug . Aus Neufundland , 25 . August , 12

Uhr 53 M . Morgens , erhielt die „ Times " heute folgende telegr .

Depesche : VerS ( ?) nimmt „ Europa 'S" Passagiere und Felleisen

an Bord . Große Freudenbezeigungen über den Erfolg des Kabels

fanden überall in den Vereinigten Staaten statt . Freudenfeuer ,

Feuerwerke , Reden , Bälle u . s . w . Mrs . Evdp , die erste und beste

Telegraphistin in den Staaten , ist heute gestorben . Bitte um etwas

Neues für Neufundland . Man ist hier wahnsinnig auf Neuigkeiten
versessen .

** Der Eisenbahn - Unfall bei Wertester , der durch den

Zusammenstoß von 2 ungeheuren Zügen mit beinahe 2000 Passagie¬

ren herbeigeführt wurde , hatte schrecklichere Folgen , als man gestern

geahnt hat . 11 Personen blieben auf der Stelle todt , 1 Passagier

starb wenige Stunden nach dem Vorfall ; mehrere haben keine Hoff¬

nung , aufzukommen ; andere find auf Lebenszeit zu Krüppeln ge¬

schlagen , und eine sehr große Anzahl ist arg beschädigt . Mehrere der

Todten sind nicht zu erkennen , da die Gesichter ganz zerquetscht sind .

— In N e w - I o r k hat ein Blatt den Witz gemacht , die Königin
von England habe mit dem atlantischen Telegraphen dem Präsiden¬
ten geschrieben : vesr 8ir , die Einheit der beiden Völker ist endlich

hergestellt . Worauf der Präsident geantwortet habe : vesr l . » ck>,
ja , aber sie hängt nur an einem Faden .

Marktpreise .

1 Karlsruhe , 27 . Aug . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 25 . Aug .

wurden zu Mittelprcisen verkauft : 65 Malter Haber zu 6 fl . 32 kr.

Eingestellt wurden 24 Malter . Kunstmehl Nr . t ( per Malter zu 150

Pfund ) 16 fl . — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl . — kr . ; Mehl in drei

Sorten 13 fl. — kr.
In der hiesigen Mehlballe blieben ausgestellt . . 6,340 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 19. bis 26 . Aug. . . 199,72 l Pfd . Mehl .

206,061 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 164,942 Pfd . Mehl .

Blieben aufgestellt . 41 , l 19 Pfd . Mehl .

Für die Brandverunglückten in Walldorf ( Aufruf in Nr . 173 der
KarlSr . Ztg .) sind bei uns eingegangen : 291 fl. 20 kr. Ferner von
Geh . Hofrath C . Kühlenthal 2 fl . 20 kr. , von v . B . 9 fl. 20 kr. Zusam -

men 303 fl .
Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . J . Herm. Kroenleto .



» .747 . Karlsruhe .

Kunstanzerqe.
In der Hofkunsthandlung von I . Velten ist an¬

gekommen :
Eine sehr interessante Sammlung von 78 schö¬

nen und ähnlichen Porträts der berühmte¬
sten Naturforscher ; sie sind in zweierlei
Ausgaben auf Tonpapier gedruckt , und kosten

die große , Oval -Format , s 1 fl. 45 kr.
per Blatt ,

die kleinere in Quart -Format s 1 fl . 12 kr.
per Blatt .

_ I Velten .
N .774 . Bei F . M . Reichel inBaden

ist erschienen und von da , sowie von jeder soli¬
den Buchhandlung zu beziehen :

Bernhard der Heilige ,
Markgraf von Baden .

Ein Gebet - und Erbauungsbuck , heraus -
gegeben bei Anlaß der 400jährigen Jubelfeier seines
seligen Todes . Verfaßt von den beiden Beichtvätern
der Klöster Lichtenthal und Baden . Mit erzbischöflicher
Genehmigung .

Erste revibirte Auflage .
Preis , mit dem Blldniß des Heiligen , nach dem

lebensgroßen Original im Schlosse zu Baden , und in
elegantem gepreßtem Einband mit Goldtitel : 24 kr «

Nicht nur eine Festgabe für das nun gefeierte Jubel¬
fest des Heiligen ist die angezeigte Schrift , sondern
nach ihrem in die Augen fallenden Inhalt ein voll¬
ständiges Gebetbuch für katholische Christen , insbe¬
sondere für die Heranwachsende Jugend . Es enthält
außer der Lebensskizze des Heiligen , daran angefügte
Belehrungen für die Jugend , deren Lesung und Be¬
herzigung zu jederzeit sehr heilsam sein wird ; den
täglichen Andachten für Morgen und Abend , sowie den
Meß - , Beicht - und Communiongebeten find eben so
nützliche und angemessene , als allgemein faßliche und
praktische Lehren über eine christliche Lebensordnung
und den rechten Empfang der Sakramente bcigegeben ;
sodann bieten die Tagszeiten und Litaneien auch für
die häusliche Andacht und Erbauung reichlichen Stoff .
Das inhaltsreiche Büchlein wird daher vorzüglich für
Erüekommunion - und Firmungsgeschenke , oder als
Mitgabe in die Fremde für junge Leute empfohlen ,
wozu auch die treffliche Ausstattung es gleichfalls be¬
sonders dienlich u nd geschickt m acht .
Das Bildniß Bernhard des Heiligen , nach dem

Originalgemälde im Schlosse zu Baden , » 6 kr .
» .759 . Mannheim .

der in Marmor wie in Sandstein zu arbeiten ver¬
steht , kann sogleich eintreten bei Bildhauer I . C .
Korwan senior , 0 l . Nr . l4 iu Mannheim

'
.

Offene Lehrstelle .
Ein mit den nöthigen Vorkenntnissen versehener ,

gesitteter junger Mann kann sogleich in ein Kolonial - ,
ital . , engl . Speisewaaren - Geschäft in die Lehre treten .
Wo ? erfährt man bei der Expedition dieses Blattes .

" ^
zu verleihen.

20 - bis 23,000 fl . find im Ganzen oder ge-
theilt gegen gute Versicherung auszuleiben .

Zu erfragen bei der Erpeoition der Karlsruher Ztg .
» .663 . Rastatt .

Almer Malzdarren- und
Mihlschiff-Sleche

sind stets vorräthig zu haben bei
Blechnermrister D . Unkel

_ in Rastatt ._
» 667 . Badenweller .

erkauf eines Gast-
und Dadhaules.

Wegen Uebernahme eines
Geschäftes im Auslande beab¬

sichtige ich , mein hier im Ort gelegenes Gast - und
Badbaus zum Badischen Hof unter billigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . Nähere Auskunft ertheilt

Karl Fieg .
Badenweiler , im August 1858 .

II ,

» .776 . Karlsruhe .

Wsserverkauf.
_ 200 Stück weingrüne Fässer von

10 bis lOO Maas , l6 Stück ditto
Lagerfäffer von 3 Fuder bis l Fuder find billig zu ver¬
kaufen Langestraße Nr . 135 , Karlsruhe , im 2ten Stock .

U .760 . Rastatt .

Weiufasserversteigeruug.
Die Eigenthümerui des Hauses

Nr . 101 in der Herrenstraße in Ra -
statt läßt nächsten Donnerstag

ven 2 . September , Vormittags 10 Uhr ,
27 Stück schöne Weinfässer, , im Gehalt von 8 bis 25
Ohm , gegen baare Bezahlung freiwillig versteigern ,
und werde » die Liebhaber hiezu eingeladen .

U.781 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommencn
Ochsenmaulsalat , frisch marin . Häringe, frische
Sardines in Oel, Kräuter -AnchoviS , frische franz .
Anchois und holl . Sardellen , frische holl , pur
Milchner Häringe in und Vis Tönnchen und
stückweise billiger —

„ aer . Braunschweiger und Göttinger Würste ,
acht ital . Salami nur oder ohne Knoblauch , ächte
Lyoner Cervelat - Würste und frische weftphäl . Schin¬
ken rc . re. ,
— und Münchener Spatenbräu , —

ächt engl . Porter und Ale , Dry Madeira , alten
Malaga , Musrat Luncl , Old Sherry , Old Port¬
wein , Bordeaux , Stcinwein ( Borbemel ) , Rhein¬
weine , Tokayer , llngerwe », und ächte Vit
^ UNOt, ^ >» IR . II >L>R» IRL ^ 7 Eli « . vt » » ILOt >RV
«Le Champagner -Weine , diverse feine
Liqueurs , rc. rc.

» 742 . Heidelberg ,

P iano-Forte-undS armonium-Lager
von Kokst Trau w " °. i„ Heidelberg ,

westliche Hauptstraße , Eck der Theaterstraße Nr. 108 ,
empfiehlt neue Piano ' s in Tafelform und Pianino ( aufrechtstehende ) , die in Hinficht der Fülle des
Tones , der Spielart , als auch ihrer Solidität , jeder Anforderung genügen . Diese Instrumente find von den
berühmtesten Meistern gefertigt .

Ferner während der Ferienzeit bis 1. Nov . aus der Mietheanstalt gespielte Piano aller Gattungen , für
deren Güte wie bei den neuen jede Garantie geleistet wird .

Acoline , Physharmonicas und größere Harmonions (Orgel) , welche sich durch ihren ergreifenden , edlen
und vollen Ton , bei nur kleinem Format , sehr vortheilhaft eignen für kleine Kirchen , Betsäle , Schulen ,
Konzerte , Salons , Gesangvereine , sowie für häusliche Andacht .

Diese Instrumente verursachen keine Unterhaltungskosten , und wird für deren Dauerhaftigkeit und Güte
garantirt .

Violinen u . Guitarren , sowie ächt römische Biolin - u. Guitarre - Saiten von erster Qualität .
t >.282 . einverfteigerung

zu Dürkheim inzder Pfalz .
Montag d en 20 . September 1858 , um 10 Uhr des Vormittags , zu Dürkheim

in dem Adam Fitz ' schen Hause , lassen öffentlich versteigern :
I . Die Erben des zu Dürkheim verlebten Gutsbesitzers August Fitz :

90 Liier 1852r weißen Wein ,
200 „ 1852r rotheu „

3,800 „ 1855r weißen „
11,800 „ 1856r „

, 366 „ 1856r Trubwein ,
700 „ 1857r weißen Wein ,

_ 280 „ 1857r rothen „
Total : 17,236 Liter.

II . Die Wittwe von Adam Fitz , Nentnerin , und Ludwig Fitz , Gutsbesitzer , zu Dürk¬
heim wohnhaft :

2,500 Liter 1853r Wein ,
18,500 „ 1856r „Hl . Heinrich Fitz , Gutsbesitzer , daselbst wohnhaft :

19,800 Liter 1856r Wein .
Sämmtliche Weine , sorgfältig ausgelesen und rein und gut gehalten , sind erzielt in den

eigenen Weinbergen der Versteiglasser , aus den besten Lagen der Gemarkungen von Dürkheim
und Ungstein.

Die Proben werden an den drei letzten Tagen vor der Versteigerung an den Fässern ver¬
abreicht.

Dürkheim , den 12. August 1858 .
Martini , kgl . bayr . Notar .

» 749 . Mannheim .

Mineralöl
in vorzüglich feiner Qualität , besser als alle bisherige
Fabrikate , ist von Unterzeichnetem zu äußerst billigem
Preise zu beziehen .

Muster stehen auf Verlangen zu Diensten .
Mannh eim. F . A . Nowottny .

» .532 . Nr . 182i . Mannheim .
( Schafweidc - Verpachtung . )

. Die Unterzeichnete Stelle wird
»samstag den 4 . k. M ., Nach -'
mittags 3 Uhr , zu Sandtorf

s ) die Winterschafwcidc auf dem in ca . I36Morgen
bestehenden , manschen Torffelde daselbst , vom
1 . November d. J . bis zum l . April k. J . , und
die Sommerschafweide auf den Trockenplätzen
von ca . 48 Morgen vom l . April bis Michaeli
k. I . ;

b) Die Winterschafweide auf den in ca . 483 Mor -
ge» bestehenden ärarischen Wiesen auf der Frie -
senheimer Durchschnittsinsel in der Gemarkung
Ozzun vom 1. November d. I . bis zum 1 . April

in öffentlicher Versteigerung verpachten .
Mannheim , den 20 . August 1858 .

Großh . Domänenverwaltung .
S t e i n w a r z.

» 443 . Nr . 2107 . Heidelberg .
Hofgutsverpachtung .
Der Pacht des dem Hauptschul¬

fond Heidelberg eigenthümltch zu¬
stehenden Hofguts auf dem Schwabeuheimerhofe , be¬
stehend

s ) in einem geräumigen Wohnhause , Hof und in
den dazu gehörigen großen Oekonomiegebäuden
nebst Garren , uns

b) i» 81 Morgen 3 Vrtl . 96,75 Rthn . neues Maß
Ackerfeld,

geht bis Lichtmeß 1859 zu Ende .
Es wird daher bis

Montag den 30 . August d. J .̂
Vormittags IO Uhr ,

bei Gastwirth Zimmermann zu Schwabenheim eine
Wiederverpachtung dieses Hofguts auf die weiteren
9 Jahre , von Lichtmeß >859,68 , öffentlich vorgenom¬
men , wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß von dem Hofgute dem neuen
Pächter ca . 24 Morgen mit Winterfrüchten und ca .
20 Morgen mit Klee angebaut übergeben und bei dem
Antritt des Gutes ansehnliche Quantitäten an Kai >
löffeln , Dickrübcu , Stroh und Heu , sowie Dünger un -
enigelilich adgeliefen werden .

Die Gebäulichkeiten find in bestem Zustande , auch
find die Aeckcr durchgängig von guter Qualität und
Ertragsfählgkclt .

Das Hofgut liegt ganz eben am Neckar , und ist nur
2 Stunden von Heidelberg und 2 Stunden von Mann¬
heim , dagegen von der Eisenbahn ( Ladcnburg ) nur

Stunde entfernt , wodurch rer Absatz der Produkte
sehr erleichtert ist.

Als Steigerer für dieses Hofgut werden nur zu-
gelassen , welche mit legalen Vermögenszeugniffen
versehen und im Stande fine , eine dem einjährigen
Pachtzins gleichkommende Kaution zu stellen .

Heidelberg , den 17. August 1858 .
Großh . HauptschulfonkS - Verwaltung .

Wagner .
14.605 . Freiburg .

Wirthschaftsverstei -
_

'
gerung .

Die Unterzeichnete Verwaltung läßt
Donnerstag den 2. September d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Rathhause folgende Liegenschaften an den
Meistbietenden auf mehrere Jahre öffentlich verpach¬
ten , als :

1) Das Gasthaus zu den 2 Schwertern , Nr . 418
in der Kaiserstraße dahier , mit der darauf ruhen¬
den Realschtldwirthschaftsgerechtigkeil , von
Stein erbaut , mit 23 Zimmern , einem Speise¬
saal , Kellern , großer Stallung und Schopf ;

2) eine besonders stehende Scheuer , Nr . 456 , mit
stall , Wohnung und Seitenbau .

Unmittelbar nach der Verpachtung werden die glei¬
chen Liegenschaften an den Meistbietenden unter sehr
günstigen Bedingungen zu Eigenthum verstei -
gert , wozu nur bemerkt wird , daß der endgilttge
Zuschlag an den Meistbietenden sogleich erfolge ,
wenn der Anschlag von 20,000 fl. überboten ist. Das
Weitere vor der Versteigerung oder vorher bei der Ver¬
waltung zu erfahren .

Freiburg , den 21 . August 1858 .
Merian '

sche Stiftungs - Verwaltung .
F i l l i n g .

» .764 . Nr . 3778 . Karlsruhe .

Vergebung von Schreinerarbeit .
Die Herstellung von 3 großen Thürcn von Eichen¬

holz für verschiedene Gebäulichkeiten des Karlsruher
Bahnhofes , veranschlagt zu 468 fl. 24 kr. , soll , höhe¬
rem Aufträge zufolge , auf dem Soumisstonswege ver¬
geben werden .

Die Angebote , welche nach Prozenten des Voran¬
schlages zu geschehen haben , find wohlvcrschloffen und
mit der Bezeichnung

„Soumisfion auf Schreinerarbeit "
längstens bis

Mittwoch den 1 . September d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Stunde die eiugclaufenen Soumisfionen
eröffnet werden , auf dem technischen Bureau der un -
teneichiieleo Stelle einzureichen .

Daselbst können auch die näheren Bedingungen
täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 26 . August >858 .
Großh . bad . Post - und Eisenbahnamt .

I . A . d. V . :
B ü r k l i n .

vckt . Bernlacher .
» .756 . Nr . 3004 . Freiburg . ( FahndungS -

zurücknahme .) Da der Füsilier Jakob Lehmann
von Schlatt gefänglich hierher abgeliefert worden , so
wird die Fahndung vom 2 . Juli d. I ., Nr . 2625 , an -
mit zurückgenommen .

Freiburg , den 26 . August 1858 .
Großh . Kommando des 1 . Füsilier - Bataillons .

Waag , Oberst .
U .726 . Nr . 4200 . Triberg . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Der von uns unterm 3. d. MtS . ,
Nr . 3754 , ausgeschriebene Albert GrieShaber von
Niederwaffer wurde ergriffen und gestern an uns ab¬
geliefert , weßhalb das Ersuchen um Fahndung auf
denselben zurückgenommen wird .

Triberg , den 25 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Baumstark .
» .636 . Nr . >2,359 . Donaucschingen . ( Er -

kenntniß .) Da sich Johann Georg Dierberger
von Aasen auf das diesseitige Ausschrciben vom 15.
Juni d . I . , Nr . 8889 , nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe des Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in eine Vermögensbuße von 3 Proz . des
mitgenommenen unv noch wegzuziehenden Vermögens ,
sowie in die Kosten verfällt .

Donaueschingen , den 2 >. August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .
» .676 . Nr . 14,700 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) Großh . Regierung des Unterrheinkrei -
ses hat mittelst Erlasses vom 3. d . M . , Nr . 13,663 ,
der Anwünschung des Karl Jakob Schreiber von
hier durch Wachszieher Johann Franz Kru st von hier
stattgegeben ; was zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird .

Mannheim , den 23 , August 1858 .
Großh . bad . Stadtamt .

v , Preen .
» .633 . Nr . 9492 . Stockach . ( Aufforderung .)

Die Wittwe des am >7 . April d. J . verstorbenen Adler -
wirths Ludwig Kramer von Bodmann hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ge¬
beten . Diesem Begehren wird entsprochen werden ,
wenn binnen 3 Monaten keine Einwendung da¬
gegen erhoben wird .

Stockach , den 20 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

A m a n n .
N .631 . Nr . 11,420 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung .) Dem Karl Theodor , der
Stephanie und dem Mar Karl M ertz von hier find auf
Ableben ihrer Mutter , der Ehefrau des Georg Jakob
Mcrtz von hier , und ihrer Schwester Amalie Mertz
durch Erbtheilung folgende Grundstücke angefallen :

Wiesen ,
1 Viertel 24 Rthn . auf 'm Dennach , neben

Wilhelm Dittler und Bijoutier Ungerer , An¬
schlag 110 fl .

1 Vrtl . 20 Rthn . am Tiefenbronner Weg ,
neben Posthalter Beckcr's Erben und dem Zoll¬
stock , Anschlag >05 fl .

Der Gemeinderath verweigert die Gewährung
wegen fehlender Erwerbsbeurkundung .

Es werden nun auf Antrag der genannten Erwerber
alle Diejenigen , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nickt eingetragene , auch sonst nickt bekannte
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche an jene Liegenschaften haben oder
zu haben glauben , aufgefordert , fich

innerhalb 14 Tagen
anher zu melden , widrigenfalls ihre Rechte dem neuen
Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber ver¬
loren gehen .

Pforzheim , den 18. August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
» .638 . Nr . 11,423 . Pforzheim . ( AuSschluß -

erkenntniß .) Auf Antrag des Eduard Gerwig
von hier werden alle gegen die in der öffentlichen Auf¬
forderung vom 14. April d . I . , Nr . 5348 , näher de -
zeichnete Liegenschaft bisher nicht angemeldeten ding¬
lichen Rechte oder lehenrechtlichen oder fideikommiffa -
rischcn Ansprüche dem neuen Erwerber oder Unter¬
pfandsgläubiger gegenüber für erloschen erklärt .

Pforzheim , den 18 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gärtner .
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